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HANBUCH VIVO.19 

 

Hummeln 
 Hummeln ein Naturwunder: nach den Gesetzen der Physik sollten sie eigentlich nicht fliegen 

können 

 Intelligent und effizient haben sie eine sehr wichtigen Rolle in der Natur, und gehören unter anderem 

zu den wichtigsten Bestäuberinsekten 

 Der Flügelbereich erwärmt sich um bis zu 15 Grad wärmer als der Rücken, sie sind bis zu 25 km/h 

schnell, können an Ort und Stelle schweben und fliegen sogar rückwärts 

 Arbeiter, die eine neue Nektarquelle finden, kehren zum Nest zurück und fliegen begeistert herum, 

summen mit den Flügeln und hinterlassen den Duft der zuletzt besuchten Blumen, jedoch geben sie 

den Fundort nicht bekannt 

 Sie sind nicht invasive Tiere und stechen selten 
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±L±hΦмф ǳƴŘ Řŀǎ IŀƴŘōǳŎƘ 
Die Umsetzung des Projektes VIVO.19 erfolgte in zwei Phasen. Im ersten 

Teil haben Jugendleiter und Mentoren in einem Intensivkurs verschiedene 

Praktiken erprobt und die Grundlagen in einem gemeinsamen Handbuch f¿r 

die Jugend zusammengef¿hrt. Im zweiten Teil wurden die vorher erarbeiteten 

Themenbereiche von den Teilnehmern des Jugendaustauschs in der Gruppe 

erarbeitetet, diskutiert und kreativ umgesetzt.  

Projektziele:  

Å Aufarbeiten von Themen - die f¿r die Teilnehmer wichtig sind, speziell essenzielle Bereiche in der 

Jugendarbeit und dem Umgang mit Gleichaltrigen,  

Å Sammeln von Inhalten - in einem gemeinsamen, einheitlichen Format und in einem einfachen, gut 

lesbaren Handbuch mit Beispielen aus der Praxis  

Å Ergªnzungen der Inhalte - mit Geschichten, Notizen, Erfahrungen und Gef¿hlen der Teilnehmer 

Å Entwurf eines didaktischen Spiels, dass sich auf die Ereignisse, Prozesse und Botschaften des Projekts 

bezieht und eines Kurzfilms als Zusammenfassung der Vorbereitungen, Aktivitªten und Ergebnisse.  

Erwarteter Ausfluss:  

Å Weiterentwicklung der Fªhigkeiten und Kompetenzen der Teilnehmer beider Aktivitªten und eine 

Auswirkung auf deren tªgliches Leben, die Arbeit mit jungen Menschen und die Umwelt  

Å Erarbeitung einfacher Antworten, Empfehlungen ... wie man sich in hªufigen "Jugend-Situationenñ als 

Mentor, Erzieher, Leiter oder junger Gleichaltriger verhªlt 

Å Steigerung der qualitativen Arbeit mit jungen Menschen und Vorschlªge f¿r neue Programme in der 

Umgebung, in denen alle Projektpartner arbeiten 

Im folgenden Handbuch werden in 13 Kapiteln die unterschiedlichen Themen dieses Projektes 

aufgearbeitet. In jedem gibt es theoretische und praktische Beitrªge aus dem Trainingskurs und eine kurze 

Zusammenfassung der verschiedenen Workshops vom Jugendaustausch, sowie einige persºnliche 

Einblicke in beide Aktivitªten. 

±L±hΦмф ¢ǊŀƛƴƛƴƎǎƪǳǊǎ 
Podcerkev, Stari trg pri Loģu, Herberge Ars viva, 1. 5. - 6. 5. 2019  

Jeder Partner wird vertreten durch einen erfahrenen, langjªhrigen Mentor oder Jugendleiter, einen Leiter 

der Organisation (kann auch ein Beamter sein) und ein j¿ngeres, fleiÇiges Mitglied des Jugendsektors, 

alle drei Teilnehmer stehen in einer engen Beziehung zueinander.  
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¥sterreich, Kroatien und Slowenien werden durch drei, Italien durch zwei Teilnehmer vertreten. Die 

italienischen Vertreter waren zu Beginn aufgrund interner Schwierigkeiten in der Organisation nicht 

beteiligt. 

 

Tagebuch 
Mittwoch, 1. 5. 2019; Zvonko  
Zehn Jugendleiter - aus Österreich (Bundesland Kärnten), Slowenien (Region Ljubljana) und Kroatien (Landkreis 
±ŀǊŀȌŘƛƴ), davon einige Kameraden aus Freiwilligen Feuerwehren - trafen sich in der Jugendherberge ARS Viva 
in Podcerkev in der Nähe von Stark ¢ǊƎ tǊƛ [ƻȌǳΣ ǳƳ ihre Erfahrungen, Kenntnisse und Ideen über die Arbeit mit 
jungen Leuten auszutauschen. In verschiedenen Workshops haben wir die Einzelheiten des Trainingskurses 
kennengelernt und erste Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen den drei Feuerwehr-
Organisationssystemen 
festgestellt. Nach dem 
Abendessen führte uns 
.ŜƴƧŀƳƛƴ ¿ƴƛŘŀǊǑƛő ŘǳǊŎƘ 
seine beeindruckende Galerie.  
Teammitglieder:  
Χ {ƭƻǿŜƴƛŜƴ - aŀǊƛƧŀΣ {ŀǑŀΣ 
Tristan und Marko  
Χ YŅǊƴǘŜƴ όmǎǘŜǊǊŜƛŎƘύ - 
Claudia, Bernhard, Miguel  
Χ ±ŀǊŀȌŘƛƴ όYǊƻŀǘƛŜƴύ - Tihana, 
Filip, Zvonko  
Leider fehlt uns die 
italienische Mannschaft.  
Es war ein interessanter 
Feiertagsnachmittag und ein 
guter Start, um mit Kollegen 
aus drei Nachbarländern neue 
Erfahrungen zu sammeln. 
  
Donnerstag, 2. 5. 2019; Bernhard  
Zunächst begann Marko mit seinem 
Workshop α9ŘǳŎŀǘƛƻƴ aŜƴǘƻǊƛƴƎάΣ ǿƻ 
er uns durch die Diskussion über die 
Erziehung in der Feuerwehrjugend 
führte. Es war ein sehr 
beeindruckender Start in den Morgen. 
Anschließend lernten wir aus {ŀǑŀǎ 
Erfahrungen zum Thema α²ƛŜ Ƴŀƴ 
ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎǎōŜǿǳǎǎǘ ƭŜǊƴǘάΦ Nach 
den Ausführungen von Tristan, Marija, 
Zvonko und Filip starten wir mit dem 
¢ƘŜƳŀ αYǊŜŀǘƛǾŜ LŘŜŜƴΥ ƎŀƴȊƧŅƘǊƛƎŜ 
²ƻǊƪǎƘƻǇǎ ŦǸǊ ƧǳƴƎŜ [ŜǳǘŜάΦ /ƭŀǳŘƛŀΣ 
Miguel und ich zeigten einige 
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praktische Beispiele zur Arbeit in der Feuerwehrjugend während des Jahres.  
bŀŎƘ ŀƭƭ ŘƛŜǎŜƴ ²ƻǊƪǎƘƻǇǎ ƘŀǘǘŜƴ ǿƛǊ ŜƛƴŜ ƛƴǘŜǊŜǎǎŀƴǘŜ 5ŜōŀǘǘŜ Ƴƛǘ .Ŝƴƻ ½ƴƛŘŀǊǑƛő ǸōŜǊ ǎŜƛƴ [ŜōŜƴ und fuhren 
anschließend nach Kroatien zur Feuerwehr Prezid. Es war ein sehr interessanter Blick auf die alte und die neue 
Feuerwehr im äußersten Norden Kroatiens. Beim Abendessen im neuen Feuerwehrhaus haben wir viel über 
Erfahrungen mit der Abwehr von Bränden und anderen Katastrophen gesprochen. Ich habe mich über die 
unterschiedliche Organisation in den Feuerwehren der verschiedenen Länder gewundert (ich werde die 
Unterschiede zu anderen Zeiten im Detail erklären ;-). Natürlich saßen wir danach in der Unterkunft zusammen 
und ließen den Tag ausklingen. 
 
Freitag, 3. 5. 2019, Tristan  
Unser Tag begann tief unter der Erde. Wir 
ƎƛƴƎŜƴ ƛƴ ŘƛŜ YǊƛȌƴŀ-IǀƘƭŜ όYǊƛȌƴŀ-Kreuz) 
benannt nach dem YǊƛȌƴŀ-Hügel. Es ist 
auch der Friedhof für ausgestorbene 
Höhlenbären (Ursus spelaeus). In der 
Höhle hatten wir eine interessante Tour 
im Dunkeln über Land und Wasser. Es war 
aufregend, auf einem Pfad 
ausgestorbener Tiere zu wandeln und in 
dieser natürlichen Perle zu Gast sein zu 
dürfen. Nach der Führung erhielten wir 
einen Einblick in die Arbeit unserer 
Reiseleiterin. Ihre Arbeit beginnt eine 
halbe Stunde vorher, um Batterien, Stiefel 
und die Örtlichkeit zu reinigen und vorzubereiten. Sie führt verschiedene Gruppen mehrmals am Tag. Nach jeder 
Tour muss sie alle Stiefel im Dorf reinigen und trocknen und Batterien aufladen. Wenn sie keine Führung hat, 
muss sie sich um die Höhle kümmern, die sauber, sicher aber vor allem natürlich ist, da sie nach wie vor Schutz 
für wilde Tiere bietet.  
Um elf Uhr hatten wir einen Termin bŜƛƳ wŀŘƛƻǎŜƴŘŜǊ hƎƴƧƛǑőŜΦ 9ǎ ƛǎǘ ŘŜǊ ǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜ ƴŀǘƛƻƴŀƭŜ wŀŘƛƻǎŜƴŘŜǊ Ƴƛǘ 
katholischem LƴƘŀƭǘΦ ²ƛǊ ǿǳǊŘŜƴ Ǿƻƴ bŀǘŀǑŀ [ƛőŜƴ sehr freundlich aufgenommen und sind dankbar für die Zeit, 

ŘƛŜ ǎƛŜ ǳƴǎ ƎŜǿƛŘƳŜǘ ƘŀǘΦ bŀǘŀǑŀ ȊŜƛƎǘŜ ǳƴǎ ŘŜƴ wŀŘƛƻǎŜƴŘŜǊ ǳƴŘ ƳŀŎƘǘŜ Ŝƛƴ 
LƴǘŜǊǾƛŜǿ Ƴƛǘ {ŀǑŀ ǳƴŘ ½Ǿƻƴƪƻ ǸōŜǊ ±L±hΦмфΦ ½ǳƳ {ŎƘƭǳǎǎ ƳŀŎƘǘŜ bŀǘŀǑŀ 
einen Live-Bericht über unseren Besuch im Radio. Ich glaube, dass 
Radioreporter einen tollen Job machen - sie stehen dem Publikum zur Seite 
und gestalten jeden unserer Tage neu.  
Im Anschluss besuchten wir zwei Feuerwachen und waren geschockt. 
Gleicher Zustand, gleiche Arbeit und viele Unterschiede. In der PGD 
Zadobrova sahen wir eine große Feuerwache mit Tradition aus dem Jahr 
1923. Auf der anderen Seite trafen wir den Kommandeur der PGD Spodnja 
~ƛǑƪŀ gegründet im Jahr 1888. Sie haben ernsthafte Probleme mit ihrem 
kleinen Platz, dem unangemessenen Bau und der Bautätigkeit in der 
Umgebung. Trotz der großen Unterschiede, die wir in beiden Fällen 
feststellen konnten, kann man festhalten, dass die Größe des 
Feuerwehrhauses nicht alles bedeutet, sondern nur einen kleinen Teil 
darstellt. Das Wichtigste sind die Menschen, deren Leidenschaft es ist, mit 
Jugendlichen zu arbeiten und anderen Bürgern in Notfällen zu helfen. Um 
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erfolgreich zu sein, muss man mit ganzem Herzen und mit Leidenschaft bei der Sache sein.  
Im Europahaus haben wir dann einen kurzen Workshop zu kreativen neuen Ideen durchgeführt. Wir waren auch 
im interaktiven Guide-Center über Europa, europäische Länder, Menschen mit ihren Erfahrungen und 
Geschichten. Den Tagesabschluss fanden wir in Ljubljana bei einem Abendessen in einem ganz besonderen 
Restaurant - Druga Violina (Zweite Violine), in dem auch Behinderte arbeiten. Es war eine schöne Erfahrung, 
diese Menschen in einem anderen Licht zu sehen. Auch im großen Orchester muss es eine zweite Geige geben. 
Leider ist es nicht immer offensichtlich, dass es zur harmonischen Musik beiträgt. 
 
Samstag, 4. 5. 2019Τ {ŀǑŀ  
Der beeindruckende Tag von gestern 
wirkte sich auf den heutigen Morgen 
aus. Tihana bereitete einige Gedanken 
über Freiwillige vor und wir konnten die 
Beispiele von gestern nicht 
beiseiteschieben. Wir haben versucht 
αCǊŜƛǿƛƭƭƛƎŜ ǳƴŘ aŀƴŀƎŜƳŜƴǘ Ȋǳ 
verbinden, aber das Ziel nicht immer 
erreicht. 
Der österreichische Workshop über die 
Bindung zur Natur war ein wahrer 
Genuss, aber für die Teilnehmer war es 
ziemlich schwierig, sich darauf 
einzulassen. Vor den beiden großen 
Pizzen haben wir uns wieder der 
schwierigen Aufgabe des VIVO & me-
Bandes gestellt und versucht, 
Kompetenzen und Kreativität miteinander zu verbinden. Darüber hinaus bereitet uns die Erstellung des 
Handbuchs Schwierigkeiten. Der Nachmittagsworkshop über gutes Training und die Entwicklung zu einem 
richtigen Team haben mich getröstet und ich begann wieder an αunser Teamά zu glauben. Der Wind änderte sich 
wirklich und der Rest des Tages mit Alenka in Babno Polje brachten uns wieder zusammen und wir waren dann 
sehr effizient im letzten Workshop des Tages - der Vorbereitung des VIVO.19-Memory-Spiels. Wir freuten uns 
auch sehr unsere Köchin Marjeta begrüßen zu 
dürfen und spielten nach dem Abendessen 
einige interessante und lustige 
Gesellschaftsspiele. 
 
Sonntag, 5. 5. 2019; Tihana  
Der Regen konnte die positive Erwartung auf die 
heilige Messe, an der wir mit den 
CŜǳŜǊǿŜƘǊƭŜǳǘŜƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ [ƻǑƪŀ 5ƻƭƛƴŀ Ȋǳ 
Ehren unseres Schutzpatrons dem Hl. Florian in 
ŘŜǊ {ǘΦ DŜƻǊƎǎƪƛǊŎƘŜ ƛƴ {ǘŀǊƛ ¢ǊƎ ƛƴ [ƻȌ 
teilnahmen, nicht verderben. Am Nachmittag 
hatten wir eine kleine BAUM-Zeremonie. Mit 
einer kroatischen Schaufel pflanzten wir 
zusammen einen österreichischen Baum in 
slowenischen Boden und gaben in einer kleinen 
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Flasche die Wünsche und Gedanken der Teilnehmer mit. Der Baum symbolisiert Leben, Fruchtbarkeit, Fortschritt 
und Frieden und wächst mit dem Wachstum unseres Teams. Vielen Dank an unseren Gastgeber Beno, den 

.ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ Ǿƻƴ [ƻǑƪŀ ŘƻƭƛƴŀΣ ŘƛŜ CŜǳŜǊǿŜƘǊƭŜǳǘŜ 
dieser Region und den Frauenchor Kr'snice, die bei 
uns waren und diese Veranstaltung umrahmt haben. 
Eine weitere schöne Überraschung war das Warten 
auf den US-amerikanischen Wissenschaftler James P. 
Phillips, der in Alaska eine Studie über Bären 
durchgeführt hat und uns mit seinem Besuch 
überraschte. Wir haben großartige Geschichten über 
die Bären gehört. Der Tag endete mit einem 
köstlichen Abendessen, das von Mary und Erika 
zubereitet wurde. 

 
Montag, 6. 5. 2019; Marija  
Der Montag brachte die letzten Aufträge und 
den Abschied. Wir haben uns einen Überblick 
über die Aktivitäten der letzten Tage verschafft 
ǳƴŘ {ŀǑŀ Ƙŀǘ ŘƛŜ ŀǳŦƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴŜƴ !ǳŦƎŀōŜƴ 
nach Themen wiederholt, die darauf warten, 
dass wir sie zu Hause fertig stellen werden. Wir 
erstellen ein Handbuch mit Praxisbeispielen 
und werden es mit Fotos und persönlichen 
Erfahrungen schmücken. Kurzer Fragebogen, 
die Küche putzen, nachdenken, das Training 
beenden und mit Beno ein paar Worte 
wechseln ... Wir tauschten ungezwungene 
Geschenke aus, bedankten uns für den 
Erfahrungsaustausch und jeder reiste wieder in 
seine Heimat zurück. Erst nach wenigen Tagen 
werden wir unsere Gedanken, Erfahrungen, 
persönliche Geschichten, die neugierigsten oder 
lehrreichsten Momente ordnen. Wir werden uns an die Gedanken unserer Gäste erinnern und in welcher 
Umgebung uns unser Leben überrascht. Ich bin dankbar für die neuen Erfahrungen der internationalen 
Zusammenarbeit bei der Schaffung neuer Lernpfade. 
 

±L±hΦмф WǳƎŜƴŘŀǳǎǘŀǳǎŎƘ 
Geplant war, dass den Jugendaustausch in Koseze, dem Sitz des f¿hrenden Partners (Zelte im Garten, 

Nutzung vorhandener mit zusªtzlicher Infrastruktur) vom 21. bis 27. 7. 2019 mit insgesamt 44 

Teilnehmer aus den Nationen abzuhalten. Die Jugendlichen aller Partner sind freiwillige Feuerwehrleute. 

Sie nehmen an sportlichen Aktivitªten teil, engagieren sich ehrenamtlich und in der Jugendarbeit, in der 

Organisation sowie in der Jugendf¿hrung und Bildung.  

Jedoch stieÇen wir hier auf noch grºÇere Schwierigkeiten als zuvor. Das Projekt blieb ohne 

ºsterreichische Teilnehmer und das Gebªude in Koseze hatte zu dieser Zeit keine Unterkunftsmºglichkeit 

f¿r unsere Gruppe. Bei der Berechnung aller Rªumlichkeiten haben wir uns entschieden, ein Ferienhaus 

zu mieten und die Mehrzahl der Workshops dort durchzuf¿hren. Alles lief  
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gut und wir profitierten von der ºrtlichen 

Umgebung sowie von Nazarje und Koseze. Wir 

waren letztendlich in Summe 26 Teilnehmer.  
 

Tagebuch  
Sonntag, 21. 7. 2019; Jana und Marlena  
²ƛǊ ƘŀōŜƴ Ŝǎ ǎŜƘǊ ƎŜƴƻǎǎŜƴΣ ƴŀŎƘ aƻȊƛǊǎƪŀ ƪƻőŀ Ȋǳ 
reisen, wegen der wunderschönen Natur und der 
freundlichen Menschen. Gleich nach unserer Ankunft 
ließen wir uns in den Zimmern nieder und lernten uns 
kennen. Wir spielten zu Beginn ein paar lustige Spiele und machten später am Abend weiter. Daher hatten wir 
die Möglichkeit, uns mit den anderen Teilnehmern näher zu beschäftigen und über jeden etwas zu lernen. Uns 
gefällt es hier sehr gut und wir freuen uns auf die 
kommenden Tage. 
 
Montag, 22. 7. 2019; Zarika und Alina  
Montag war der erste Morgen, an dem wir in der 
Hütte von Mozirska aufgewacht sind. Unser 
Frühstück begann um 7 Uhr morgens und wir 
fuhren um 8:15 Uhr mit verschiedenen Energizer 
fort. Zunächst wurden wir in Gruppen eingeteilt, um 
ein Rätsel zu lösen, das mit dem Jugendaustausch 
VIVO.19 zusammenhängt. Danach planten wir den 
Workshop, den unsere Nation in den nächsten 

Tagen anbieten wird, 
aber Kroatien hatte 

schon heute seinen. 
In diesem Workshop 
mit dem Namen 
άManagement und 
Arbeit mit jungen 
Menschenέ haben 
wir nach Ideen 
gesucht wie man 

Jugendlichen 
motiviert und führt. 
Um 13 Uhr aßen wir zu 
Mittag und ruhten uns aus, um neue Energie zu tanken. Zum Aufwärmen mussten 
wir ein Foto auswählen, das uns als Mentor beschreibt und die Geschichte dahinter 
erklärt. Der nächste Workshop wurde von Italien durchgeführt und hatte das 
kritische Denken als Inhalt, bei dem wir uns beispielsweise in die Position der 
Behörde, der Bürger, Migranten und Freiwilligen Feuerwehrleute versetzen 
mussten und um anschließend Lösungen für unkontrollierte Migrantenströme 
durch ihr Land zu finden. Vor dem Abendessen, das übrigens lecker war (Pilzsuppe, 
Buchweizen und Pfannkuchen), absolvierten wir ein kurzes Spiel, bei dem wir einer 
bestimmten Aussage zustimmen oder nicht zustimmen mussten. Nach dem 
Abendessen überraschte uns die kroatische Gruppe noch mit ihrem Nationalabend. 
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Es gab kroatische Würste, die wir 
am Lagerfeuer zubereiteten und 
nebenbei zu Klängen einer 
Akustikgitarre sangen. Ich denke, 
wir konnten einen Tag in den 
Bergen nicht lehrreicher gestalten 
als den heutigen. 
 
Dienstag, 23. 7. 2019,  
Lea und Valentina  
Wir begannen unseren Tag mit 
dem Besuch der unterirdischen 
Tunnel in Kranj. Viele Teilnehmer 
waren begeistert und aufgeregt, 
alle Bauwerke zu sehen, die in der  
Zeit des Zweiten Weltkriegs errichtet wurden. Unser nächstes Ziel war die Berufsfeuerwehr in Kranj. Ein paar 
Feuerwehrleute zeigten uns ihre Feuerwache und erzählten uns von ihrer Arbeit. Nach der Besichtigung nahmen 
wir ein Mittagessen in Ljubljana in einem kleinen Lokal ƴŀƳŜƴǎ YƭƻǇőƛő ein. Am Nachmittag besuchten wir das 
Europahaus, wo wir interessante Fakten und Informationen über die Europäische Union entdeckten. Wir hatten 
auch zwei Workshops über Konflikte und Führung. Der Abend war entspannt und angenehm. Wir aßen in einem 
schönen Restaurant Druga Violina zu Abend und hatten danach etwas Zeit, um die Innenstadt von Ljubljana zu 
erkunden. 
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Mittwoch, 24. 7. 2019; Jelena und Ana  
Am Morgen fuhren wir mit einem Lift auf 
einem Berg. Es war großartig und aufregend. 
Am Berg hatte das kroatische Team einen 
Workshop. Wir präsentierten verschiedene 
Arten des Lernens durch vier Spiele und einen 
Energizer. Danach hatte die slowenische 
Mannschaft drei Spiele vorbereitet. Nach dem 
Mittagessen hatten wir den zweiten Teil eines  

kroatischen Workshops mit Mathe und Physik. Das slowenische Team hatte auch den zweiten Teil ihres 
Workshops und das Beste war die Schatzsuche. Nach dem Abendessen hatte die slowenische Mannschaft ihren 
Nationalabend. Sie machten ein Quiz über Slowenien und die Gewinner bekamen Milka-Schokoladen. Das 
italienische Team machte einen Schinken im Brotteig, der sehr lecker war. 
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Donnerstag, 25. 7. 2019; Jernej und Rok  
Heute Morgen sind wir nach Nazarje gefahren, wo wir das Forst- und 
Holzmuseum in Vrbovec besucht haben. Unser Museumsführer 
erzählte uns viele interessante Dinge über die Natur und Wälder in 
Slovenien. Danach hatten wir ein paar Wasserspiele in der Nähe des 
Museums, wo der Fluss Savinja fließt. Die slowenische Mannschaft, 
die die Spiele organisierte, bildete vier Gruppen. Jede Gruppe hatte 
vier Mitglieder und wir wurden in verschiedenen Disziplinen 
herausgefordert. Wir hatten viel Spaß und eine großartige Zeit. Dann 
hatten wir etwas Zeit zum Schwimmen und Entspannen am Fluss. Es 
war auch lustig! Wir aßen in einem Restaurant in Nazarje zu Mittag 
und gingen am Nachmittag zu einem Jagdhaus. Dort haben wir mit 
erfahrenen Jägern und Feuerwehrleuten gesprochen. Später hatten 
ǿƛǊ ŀǳŎƘ Řŀǎ 2ƳǊƭƧ-Spiel - ein Quiz, bei dem wir als Gruppe viele 
Rätsel lösen mussten. Es war ein bisschen schwierig, aber mit 
Teamwork haben wir es gelöst. Die letzte Aktivität des Tages war 
eine Überraschung. Wir gingen zu einem Ort, an dem ein Pilot mit 
seinem kleinen Flugzeug auf uns wartete. Nur eine Person hatte die 
Möglichkeit mit dem Flugzeug zu fliegen und es war Lea. Sie hat es 
verdient. Als das Flugzeug landete, kamen wir zu unserer Hütte 

zurück. Nach dem 
Abendessen hatten 
wir alle zusammen eine großartige Zeit. 
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Freitag, 26. 7. 2019; Nikola, Mario und Lovro  
Am Freitagmorgen teilten wir uns in zwei Gruppen auf und 
ōŜǎǳŎƘǘŜƴ Řŀǎ WŅƎŜǊȊŜƴǘǊǳƳ ǳƴŘ Ŝƛƴ {ǇƻǊǘȊŜƴǘǊǳƳ ~5 
{ǘǊŀƘƻǾƛŎŀ ƛƴ ŘŜǊ bŅƘŜ Ǿƻƴ ~ƛƴƪƻǾ ¢ǳǊƴΦ bƛƪƻƭŀ ǳƴŘ [ƻǾǊƻ 
waren in der Sportgruppe und Mario ging zu den Jägern. 
Wir haben Mentoren bei der Arbeit mit Kindern 
zugesehen. Sie wurden auch in Gruppen aufgeteilt und 
spielten Fußball, einige gingen zu einem nahen gelegenen 
Hügel und einige übten Boccia. Mit ihrem Trainer !ƭŜǑ 
.ƻǊőƴƛƪ ǎǇǊŀŎƘŜƴ ǿƛǊ ǸōŜǊ {ǇƻǊǘΣ ǿƛŜ Ƴŀƴ ŦǸƴŦƳŀƭ 
Weltmeister im Boccia-Spiel wird und versuchten, einige 
Boccia-Bälle zu werfen. Es war lustig, aber es ist nicht so 
einfach, wie es scheint. In der Zwischenzeit half die andere 
Gruppe den Jägern, Haus und Hof aufzuräumen. Danach 
hatten wir eine Erfrischung im Haus des Jägers. Später 
gingen wir zu einer Feuerwehr ƛƴ ~ƛƴƪƻǾ ¢ǳǊƴ όYƻǎŜȊŜύ ǳƴŘ 
hatten eine kleine Gruppenarbeit. Dann besuchten wir 
einen Feuerwehrkommandanten und er sprach über seine 
Feuerwehr und sein Leben. Wir konnten aus seiner 
Vergangenheit lernen. Nach dem Mittagessen kehrten wir zur Feuerwache zurück und teilten uns in Gruppen 
auf. Jede Gruppe hatte eine Aufgabe zu erledigen - Putzen, Vorbereiten von Tischen und Bänken, Spiele für 
Besucher, Lotto und andere Dinge. Das Picknick begann um 19 Uhr und jeder hatte etwas zu tun. Nikola und 
Mario waren Kellner mit einigen Mädchen und Lovro war Barkeeper. Wir hatten viel Spaß, unsere Gäste zu 
bedienen. Es gab Spiele und die Leute konnten einige Preise bekommen. Lea hatte im Lotto das größte Glück und 
gewann einen Kuchen. Nachdem das Picknick vorbei war, räumten wir auf und feierten ein kleines Fest. Nach all 
ŘŜƳ ǾŜǊŀōǎŎƘƛŜŘŜǘŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎ Ǿƻƴ ŜƛƴƛƎŜƴ ǳƴǎŜǊŜǊ CǊŜǳƴŘŜ ǳƴŘ ƪŜƘǊǘŜƴ Řŀƴƴ ƴŀŎƘ aƻȊƛǊǎƪŀ Yƻőŀ ȊǳǊǸŎƪΦ CǸǊ 
uns war dieser Tag einer der besten, weil wir viel Spaß mit Freunden hatten, neue Leute kennengelernt und neue 
Erfahrungen gesammelt haben. 
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Samstag, 26. 7. 2019; Marija  
Am letzten Morgen räumten wir den Gemeinschaftsraum auf, arrangierten Umschläge, in denen wir positive 
Gedanken über einander sammelten und sie unter uns teilten. Wir gingen zur 'zip line', wo die Gewinner den 
αŀŘǊŜƴŀƭƛƴŜ ŘǊƛǾŜέ ausprobierten. Der italienische Leiter ehrte uns mit einem besonderen Geschenk, das wir 
probierten, als wir eine Tasse Kaffee im Tal tranken. Der Abschied war von der Idee erfüllt, dass wir uns bald bei 
einer ähnlichen Veranstaltung treffen werden. 
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.ƛƭŘǳƴƎ ς .ŜǊŀǘǳƴƎ ς 9ǊȊƛŜƘǳƴƎ 
 

aŀǊƪƻǎ LƴǇǳǘ ƛƴ ŘŜƴ ¢ǊŀƛƴƛƴƎǎƪǳǊǎ 
Erziehung, Beratung und Bildung sind sehr wichtig im Leben und auch 

in der Feuerwehr. Beratung kann die schulischen Leistungen, den 

Schulbesuch, die Abschlussquoten und die Einstellungen verbessern. 

Die Kraft eines Lehrers geht jedoch tiefer als die Zahlen vermuten 

lassen. Ermªchtigungsbotschaften - ĂIch glaube an dichñ, Ădu bist dieser 

Gelegenheit w¿rdigñ, Ăich denke, du hast das Zeug dazuñ, Ăes ist in 

Ordnung, zu versuchen und zu scheiternñ - helfen dabei, das Potenzial 

eines Menschen zu erkennen und freizusetzen, das kann die Flugbahn 

eines Lebens verªndern.  

Ein guter Mentor ist jemand, deré  

..anderen hilft, ihr Potenzial auszuschºpfen.  

Wir alle haben einzigartige Talente und Begabungen. Die Aktivierung 

des Potenzials in jemandem durch das Feiern seiner Talente befªhigt ihn, 

sein eigenes Leben zu verbessern, seine Ziele zu erreichen und anderen zu 

helfen.  

édas Leben eines Menschen verªndert. 

Eine Beziehung hat die Kraft, das Leben eines Menschen - insbesondere in der Jugend - zum Besseren 

zu verªndern und hat mºglicherweise eine sehr stabile, positive Auswirkung. Der Ripple-Effekt ist 

enorm.  

éversucht, ein besserer Anf¿hrer zu werden.  

Wenn Sie in das Leben einer anderen Person investieren, wird ihre Perspektive in Frage gestellt, ihre 

zwischenmenschlichen Fªhigkeiten gestªrkt und sie werden unterschiedlichen Entscheidungsansªtzen 

ausgesetzt. Mentoring gibt ihnen die Mºglichkeit, dabei zu lernen.  

éder der Gemeinschaft etwas zur¿ckgibt.  

Der effektivste Weg, Ihre Community zu verbessern, besteht darin, Zeit in sie zu investieren. Die 

Betreuung von Jugendlichen in Ihrer Gemeinde ist eine leistungsstarke Mºglichkeit, in die nªchste 

Generation zu investieren.  

émehr ¿ber sich selbst erfªhrt.  

Erfahren Sie mehr ¿ber Ihre Stªrken, 

Schwªchen, Kenntnisse, Erfahrungen und 

¦berzeugungen, indem Sie diese mit anderen 

teilen. Gesteigertes Selbstwertgef¿hl, 

Wohlbefinden, Erf¿llung und Leistung sind 

gemeinsame positive Ergebnisse f¿r Mentoren.  

Zwei Zitate zum Schluss:  

ĂEin Mentor ist jemand, der mehr Talent und 

Fªhigkeiten in ihnen sieht, als sie selbst sehen, 

und der dabei hilft, diese aus ihnen 

herauszuholen.ñ - Bob Proctor  

ĂSag es mir und ich vergesse es. Lehre mich und 

ich kann mich erinnern. Beziehe mich ein und 

ich lerne. ñ- Benjamin Franklin 
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YE Praxis - Besuch von zwei Feuerwehrkameraden WƻȌŜ und Franc: 
Erika: Der Grund für den Besuch bei Franc war, dass 
ein erfahrener Leiter uns über seine Arbeit, 
Herausforderungen und Fehler berichten sollte. Das 
Beste war seine entspannte Art, mit uns zu 
kommunizieren, da ich das von älteren Mentoren 
nicht gewöhnt bin. Das Thema gab mir eine Anleitung 
für meine Arbeit mit Jugendlichen in meinem Verein. 
Insgesamt gab es mir Kenntnisse über den Umgang 
mit schwierigen Situationen.  
Ivan: Es ging darum, Mentoring aus der Praxis eines 
älteren Feuerwehrmanns kennenzulernen. Das Beste 
war, dass sie keinen Mentor in ihrem αSenior 
Firefighting Teamά hatten, also suchten sie ihre 
Gegner aus, um ihre Zeit zu verbessern. Dieses Thema 
kann mir helfen, mein Team zu motivieren. 
 

LǾŀƴǎ LƴǇǳǘ ƛƴ ŘŜƴ ¢ǊŀƛƴƛƴƎǎƪǳǊǎ ς ²ƻǊƪǎƘƻǇ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ 
Zur Einf¿hrung haben wir vorgestellt, was 

Bildung ist und wie es in Kroatien damit aussieht. 

Wir haben drei grundlegende Arten des Lernens 

vorgestellt - formales Lernen, informelles Lernen 

und nicht formales Lernen. Nach einer Diskussion 

sind wir zu dem Schluss gekommen, dass 

VIVO.19 zum nicht formalen Lerntyp gehºrt. Vor 

den Spielen organisierten wir einen Energizer, bei 

dem es darauf ankam, sich zu konzentrieren. Der 

nªchste Schritt war vier Spiele, die Bildung / 

Lernen und Kommunikation verbinden. Die 

Teilnehmer blieben in einer Linie und tauschten 

Informationen / Wissen vom Anfang bis zum Ende 

der Linie aus. Am Ende jedes Spiels haben wir die 

anfªnglichen und endg¿ltigen Informationen verglichen. Unser Fazit war, dass sich Informationen nach 

jedem Wissensaustausch ªndern. Im zweiten Teil des Workshops wurde das Wissen aller Teilnehmer 

durch eine Lektion in Mathematik und Physik aufgefrischt. Es wurde versucht das Volumen von 
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verschiedenen geometrischen Kºrpern zu berechnen unter anderem das Volumen und die Masse des 

Wassers in Schlªuchen. Die letzte Aufgabe bestand darin, die Zeit zu berechnen, die zum Auff¿llen eines 

Tanks mit einer ungewºhnlichen Form erforderlich ist. Unser Ziel war es, ein Gef¿hl daf¿r zu bekommen, 

wie schwer die Schlªuche sein kºnnen, wenn sie mit Wasser gef¿llt sind und wie viel Zeit benºtigt wird, 

um den Tank mit Wasser zu f¿llen. 
 

YE Praxis ς Workshop Ausbildung: 
Doris: Das Ziel war, dass wir etwas auf verschiedene Arten erziehen und 
Spaß daran haben können. Das Beste an diesem Thema war, dass wir 
verschiedene Spiele und Spaß hatten und es für uns alle interessant war. 
Dieses Thema kann uns helfen, weil wir alle auf lustige Weise unterrichten 
können.  

Lea: Der Zweck dieses 
Workshops war es, neue 
Lernmethoden zu 
entdecken, wie wir durch 
Spiele und lustige 
Aktivitäten neue Dinge 
lernen können. Wir haben 
auch einige Spiele entdeckt, um Kommunikationsfähigkeiten zu 
üben. Das Beste an dem Workshop war für mich, neue Fähigkeiten 
und einfache Wege zu finden, Dinge auf einfache Weise zu lernen 
und auch Spaß am Lernen zu haben. Das Wissen, das ich aus 
diesem Workshop gewonnen habe, hilft mir dabei, besser mit 
Kindern in meiner Feuerwehrabteilung zusammenzuarbeiten, 
insbesondere, wie ich sie motivieren kann, neues Wissen zu 

gewinnen und es sich zu merken. 

DǊǳǇǇŜƴƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ǳƴŘ aŜƴǘƻǊƛƴƎ 
aŀǊƛƧŀΩǎ LƴǇǳǘ ƛƴ ŘŜƴ ¢ǊŀƛƴƛƴƎǎƪǳǊǎ 
Das Wort ĂManagerñ stammt aus dem 

Jahr 1500 und wurde in Venedig kreiert. 

Es kommt vom Wort "mano", was 

"Handflªche" bedeutet. Der Manager 

verwaltet die Menschen, leitet sie und 

f¿hrt sie in die richtige Richtung. Es ist 

Kompetenz, Kunst, praktische Fertigkeit, 

die zum Teil angeboren ist und zum Teil 

erlernt werden kann. Die Mutter von 

Miguel ist Managerin eines Mini-

Reinigungsdienstes. Gute und effiziente 

Arbeit erfordert eine hervorragende 

Organisation von Arbeit und Menschen. 

Die Reinigung von Oberflªchen und 

Reinigungsmitteln erfordert groÇe Materialkenntnisse. F¿r eine gute finanzielle Effizienz sucht sie nach 

optimalen Lºsungen mit neuen Materialien und Reinigungstechniken, die Innovation und ¦berwachung  
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der Neuheit beinhalten. Im Kontakt mit Menschen, anderen Abteilungen und 

Diensten benºtigt sie eine angemessene und manchmal durchsetzungsfªhige 

Kommunikation. Der Manager leitet / koordiniert die Prozesse des Einkaufs, 

der Organisation und der Entwicklung, kooperieren, sich mit Kollegen 

abstimmen ... es ist notwendig, alle Prozesse stªndig zu ¿berwachen.  

*Durchsetzungsvermºgen: psych.: der sich selbst, seine Interessen stark 

vertritt und gleichzeitig den anderen respektiert: Es ist ein Begriff, der 

Vertrauen in die eigenen Fªhigkeiten, Selbstachtung und effektive 

Kommunikation bedeutet. Mit einem durchsetzungsfªhigen Ansatz kann ich: 

- mich respektvoll widersetzen, wenn ich mit etwas nicht einverstanden bin; - 

mit einem klaren Ziel arbeiten; - Teil der Lºsung sein, kein Problem. 

 

YE Praxis ς Workshop Management  
Doris: In diesem Thema ging es darum, vorzustellen, was Management ist und wer Manager und wie wir 
Management mit Jugend verbinden können. Der beste Teil dieses Workshops war, als wir in vier Gruppen 
aufgeteilt wurden, in denen wir einige Fragen beantworteten. Mit Diskussionen und unseren Meinungen kamen 
wir zu sehr guten Antworten, aber wir haben auch gesehen, wie andere denken. Dieses Thema kann mir helfen, 
da wir unser Wissen einsetzen können, das wir über Management und Dinge lernen, die für junge Menschen gut 
sind. 

 
YE Praxis ς Museumsbesuch Nazarje 
Lovro: Es ging darum, etwas über die Wälder in Slowenien zu lernen und wie man früher dort gearbeitet hat - 
das Schneiden, den Transport, die Verarbeitung, den Verkauf. Das Beste für mich war, etwas Neues über 
Slowenien zu lernen. Ich habe etwas über Wälder in Slowenien gelernt. 
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YE Praxis ς PICNIC Vorbereitung 
WƻȌŜΥ Am vergangenen Abend haben wir ein Picknick 
organisiert, um mit Einheimischen zu feiern. Am Morgen 
hatten wir noch einen Workshop über persönliche 
Erfahrungen mit uns als Berater. Dann besuchten wir zwei 
lokale Gesellschaften und zwei örtliche Feuerwehrleute. 
Dann begann die eigentliche Arbeit - wir mussten uns auf 
das Picknick vorbereiten. Das Feuerwehrhaus war ziemlich 
durcheinander, also brauchten wir einen guten Manager, 
ŘŜǊ ŘƛŜ !ǳŦƎŀōŜƴ ŀǳŦǘŜƛƭǘŜΦ {ŀǑŀ ƎŜƭŀƴƎ Ŝǎ ȊƛŜƳƭƛŎƘ Ǝǳǘ und 
in zwei Stunden war das Feuerwehrhaus bereit. Langsam 
kamen andere Einheimische - die Risotto-Köchin, die 
Lammbäcker, der DJ und dann alle Gäste ... So kam auch 
Marias Management stark zum Ausdruck, da alles 
reibungslos verlief. Das Beste für mich war das Risotto mit 
Reh, es war köstlich. Picknick ist die beste Idee, um die 
Menschen vor Ort zu erreichen und neue Kontakte zu 
knüpfen. 
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YƻƴŦƭƛƪǘǎƛǘǳŀǘƛƻƴŜƴΥ WǳƎŜƴŘπ[ŜƛǘŜǊπ¢ǊŀƛƴŜǊ 
aŀǊƛƧŀǎ LƴǇǳǘ ƛƴ ŘŜƴ ¢ǊŀƛƴƛƴƎǎƪǳǊǎ 

 

.ŜƛǎǇƛŜƭŜ ŦǸǊ YƻƴŦƭƛƪǘǎƛǘǳŀǘƛƻƴŜƴ ǳƴŘ [ǀǎǳƴƎǎŀƴǎŅǘȊŜΥ 
Situation: JUGENDAUSBILDUNG WIRD NICHT AKZEPTIERT  

Die Feuerwehrjugendausbildung in Kªrnten entspricht der Grundausbildung der aktiven 

Feuerwehrkameradinnen und -kameraden. Vor allem in den ersten Jahren wurde diese von den Aktiven 

nicht akzeptiert.  

L¥SUNG: Um die Akzeptanz zu erhºhen, haben wir die aktiven Ausbilder in das Pr¿fungsteam der 

Feuerwehrjugend aufgenommen. Derzeit pr¿fen pro Station je ein Feuerwehrjugendbewerter und ein 

aktiver Ausbilder immer gemeinsam das Wissen der Feuerwehrjugendmitglieder. So sehen sie, dass sie 

das gleiche Niveau haben wie die aktiven Feuerwehrleute und akzeptieren die Ausbildung und das 
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Wissen der Feuerwehrjugendmitglieder. 

 

Situation: JUGENDWETTBEWERB neben AKTIVEM WETTBEWERB  

In Kªrnten fanden am selben Tag die Leistungsbewerbe der Feuerwehrjugend und der Aktiven statt. 

Immer wieder kommt es zu Diskussionen. Es gab keine Mºglichkeit, dass die Feuerwehrjugend den Tag 

selbst gestalten konnte. Zum Beispiel: Bei der Siegerehrung mussten die Feuerwehrjugendmitglieder 

immer auf die Aktiven warten. Abgesehen von anderen Problemen erhielten sie auch nicht die 

notwendige Anerkennung.  

L¥SUNG: Es wurde versucht, die Wettbewerbe neu aufeinander abzustimmen. Nach vielen 

Diskussionen entschied man sich f¿r ein gemeinsames Wettbewerbswochenende. So wird die 

Landesmeisterschaft der Kªrntner Feuerwehren nun probeweise an zwei Tagen ausgetragen und jeder hat 

die Mºglichkeit, den Tag selbst zu gestalten. 

 

Situation: BEZIEHUNGEN ZWISCHEN PROFESSIONELLEN UND FREIWILLIGEN SCH¦LERN 

Professionelle Feuerwehren denken, sie kennen weit mehr als Freiwillige Feuerwehren- Alle 

Professionellen werden angestellt und erhalten Schulung (zB: Gefahrgut); Profis sind viel besser 

ausgebildet und verf¿gen ¿ber mehr Ausr¿stung als Freiwillige f¿r eine solche Situation  

L¥SUNG: Die Ausbildung von Freiwilligen und Professionellen sollte von einer unabhªngigen, dh 

neutralen Stelle auf demselben Niveau durchgef¿hrt werden. Dadurch hªtten beide dasselbe 

Ausbildungsniveau 

 

Situation: RIVALIT T ZWISCHEN STARKEN UND SCHWACHEN ORGANISATIONEN 

Eine ªhnliche Geschichte wie oben: Ein stªrkeres Team / eine stªrkere Organisation mºchte dem 

schwªcheren Team nicht helfen, die Auswirkungen des Wettbewerbs zwischen den Teams (wer ist besser, 

wer weiÇ mehr, wer hat mehr Geld) - Es sollte einen gesunden Kampf um einen besseren Platz im 

Wettbewerb geben, aber es sollte nicht verspottet werden.  

L¥SUNG: ¥ffentliche ¦bungen organisieren - Eine besser ausgestattete Einheit ist immer dort, wo die 

B¿rger sie sehen kºnnen, wªhrend die Ăschwªcherenñ Teams ihren Teil der Aufgabe im Hintergrund 

erledigen. Es ist notwendig kleineren Einheiten die Mºglichkeit zu geben, sich in solchen ¦bungen auch 

der ¥ffentlichkeit prªsentieren zu kºnnen.  
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{ǇƛŜƭŜǊƛǎŎƘŜǎ [ŜǊƴŜƴΥ DŜŦǸƘƭŜ Ŝƛƴ IƛƴŘŜǊƴƛǎΚ  
/ƭŀǳŘƛŀǎ LƴǇǳǘ ƛƴ ŘŜƴ ¢ǊŀƛƴƛƴƎǎƪǳǊǎ 

Unser ganzes Leben lang brauchen wir andere 

Menschen, die sich mit uns freuen, an denen wir 

uns reiben, mit denen wir Schulter an Schulter an 

gemeinsamen Zielen arbeiten. Das heiÇt: Ohne 

andere geht es einfach nicht. Wir m¿ssen Position 

beziehen, andere Positionen verstehen und nach 

Lºsungen suchen kºnnen, die f¿r alle fruchtbar 

sind. Mit Empathie gelingt dies. Je leichter wir 

mit anderen zurechtkommen, umso besser trªgt 

uns die Gemeinschaft durch das Leben.  

Empathie und Mitgef¿hl ist die Basis eines 

r¿cksichtsvollen gesellschaftlichen Miteinander 

und wird in Zukunft die wichtigste Wªhrung von 

allen werden.  

Empathie ï ist die Fªhigkeit, die Erlebnisse und Emotionen 

anderer nachzuempfinden. Menschen brauchen solches 

Einf¿hlungsvermºgen, um sich gegenseitig zu verstehen und 

sich nahe zu kommen. Wichtig ist es also, dass Kinder lernen, 

empathisch zu sein, dass sie eine Vorstellung davon 

entwickeln, was in anderen Menschen vorgeht. Damit ein 

Mensch diese Fªhigkeiten entwickelt, muss er zuerst sich 

selbst wahrnehmen kºnnen und verstehen was in ihm selbst 

vorgeht. Je mehr man sich selbst versteht umso tiefer ist das 

Verstªndnis zu anderen.  

In Zuge von Empathie spricht man auch von sozialer 

Kompetenz, die einer 

wichtigen Lebensphase, 

zwischen 6 bis 12 Jahren 

festgelegt wird. Gerade wir 

in der 

Feuerwehrjugendarbeit 

arbeiten gerade mit dieser 

Altersgruppe, deshalb ist dieses Thema auch so wichtig f¿r unsere 

Jugendarbeit, denn in dieser Zeit werden diese wichtigen Werte 

festgelegt. 

Die gesellschaftliche Entwicklung zeigt, dass zunehmend die 

Verwirklichung von individuellen Zielen im Mittelpunkt stehen und 

nicht mehr das Wohlergehen der anderen. Aber gerade das Freiwillige 

Feuerwehrwesen lebt vom Miteinander und dem kameradschaftlichen 

Umgang, was letztendlich soziale Kompetenz voraussetzt. 

Aus diesem Grund kºnnen wir nicht wegsehen, sondern m¿ssen uns 

auch mit diesem Thema beschªftigen. Mit stªndigem Training kºnnen 

wir die Fªhigkeiten unserer Mitglieder weiterentwickeln.  
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YE Praxis ς Besuch der Tunnel in Kranj 
Zarika: Bei diesem Programmpunkt ging es uns darum, alle gebauten Tunnel zu besichtigen, in denen sich die 
Bevölkerung versteckt hatte oder nur Schutz suchte, als die Bombardierung der Stadt begannen. Unsere Aufgabe 
war zu fühlen, was sie gefühlt haben (in dem Raum, in dem wir uns hinsetzten und den Sirenen lauschten und 
ein bisschen zitterten) um uns in ihre damalige Situation zu versetzen. Das Beste für mich war, als der Mann, der 
uns von den Tunneln erzählte, uns in einen kleinen Raum führte, in dem wir uns auf diese kleinen Holzbänke 
setzten. Ein paar Momente später hörten wir eine laute Sirene, welche signalisierte, dass in 60 Sekunden die 

Bombardierung begann. Nach 60 Sekunden 
zitterten wir leicht unter den Füßen und hörten 
Geräusche, welche die Bomben simulierten, 
die auf den Boden schlugen. Dies dauerte 
ungefähr 2 Minuten und danach hörten wir 
wieder Sirenen, welche die Entwarnung 
signalisierten. Dieses Erlebnis hilft mir mich in 
die Mitte des Krieges hineinzufühlen. Und es 
wird mir helfen, andere Menschen in meiner  

 
 
 
 
 
Umgebung über die Situation aufzuklären. 
Während der Veranstaltung lernten wir ein paar 
andere Dinge über Kranj, die dort lebenden 
Menschen und über die Geschichte der Stadt 
kennen, die mir helfen werden, andere 
Menschen in meiner Umgebung über die 
Situation zu unterrichten. 
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YǊƛǘƛǎŎƘŜǎ 5ŜƴƪŜƴ 
½Ǿƻƴƪƻǎ LƴǇǳǘ ƛƴ ŘŜƴ ¢ǊŀƛƴƛƴƎǎƪǳǊǎ 
Kritisches Denken ist eine Fªhigkeit, die nicht angeboren ist, sondern erworben werden muss. Kritisches 

Denken ist die Fªhigkeit eines Menschen, klar und rational zu denken. Ziel des kritischen Denkens ist 

es, in jeder Situation das bestmºgliche Ergebnis zu erzielen. Heutzutage werden wir mit zahlreichen 

Informationen bombardiert. Wir m¿ssen in 

der Lage sein, gute von schlechten 

Informationen zu unterscheiden, wie zum 

Beispiel falsche Nachrichten, die Menschen 

manipulieren sollen. Kritisches Denken 

erfordert eine klare Einschªtzung ihres 

mºglichen Einflusses auf die 

Entscheidungen, die sie treffen werden. 

Kritischer Denkprozess beinhaltet 

Beobachtung, Wahrnehmung, Denken, 

Schlussfolgerung, Wissen, Vorstellen, 

Experimentieren, Konsultieren, Erkennen 

und Analysieren von Problemen, 

Beurteilung, Entscheidungsfindung usw.  

Kritisches Denken hat viele Vorteile. Menschen, die kritisch denken, werden Probleme und 

Herausforderungen systematisch und nicht instinktiv identifizieren, analysieren und lºsen. Menschen mit 

einer entwickelten kritischen Denkweise werden andere oder eigene Ideen, die auf den ersten Blick 

unsicher sind, nicht ablehnen. Menschen, die in der Lage sind, kritisch durch das Leben zu denken, 

erhalten mehr Erfahrungen, Wissen und Wahrnehmungen.  

 

YE Praxis ς Workshop kritisches Denken ς Migranten in Italien 
Alina: Der Zweck dieses Workshops war es, unser kritisches Nachdenken anzuregen und uns mit dem Problem 
auseinanderzusetzen, mit welchem die Italiener 
jeden Tag konfrontiert sind - die Migranten. Wir 
setzen uns mit allen Perspektiven des Problems 
auseinander- Wir stellten uns vor, Einwanderer, 
Polizei, Bürger und örtliche Autonomie zu sein. 
Mir hat am besten gefallen, dass wir dieses 
Tabuthema endlich diskutieren konnten (in 
Slowenien ist es schwerer darüber zu 
diskutieren) ohne dabei in Streit zu geraten. Es 
hat mir gezeigt, wie unterschiedlich andere 
denken, wie wichtig es ist, dies zu respektieren 
und wie großartige Kompromisse gemeinsam 
erzielt werden können. All diese Dinge werde ich 
definitiv jeden Tag nutzen.  
Melanie: Ziel war es, Probleme mit Einwanderern 
aufzuzeigen und Lösungen zu erarbeiten. Das Beste war, dass wir in die Rolle der Einwanderer oder Präsidenten 
schlüpfen mussten, damit wir unterschiedliche Sichtweisen auf dieses Problem bekamen, und anschließend das 
Thema diskutierten. Am Ende kamen alle Gruppen zu einer ähnlichen Schlussfolgerung. Diese Möglichkeit kann 
mir helfen, auch andere Probleme aufzuarbeiten, um dann zu wissen wie wir reagieren und was wir tun müssen. 
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CǊŜƛǿƛƭƭƛƎŜƴŀǊōŜƛǘ 
¢ƛƘŀƴŀΩǎ LƴǇǳǘ ƛƴ ŘŜƴ ¢ǊŀƛƴƛƴƎǎƪǳǊǎ 
Freiwilligenarbeit ist eine gemeinn¿tzige und unbezahlte Tªtigkeit, bei der Einzelpersonen oder 

Gruppenmitglieder zum Wohlergehen ihrer Gemeinde oder der Gesellschaft im Allgemeinen beitragen. 

Freiwilligenarbeit findet in verschiedenen Formen statt: von traditioneller Praxis der Selbsthilfe bis zu 

organisiertem gemeinschaftlichem 

Handeln in Krisensituationen. 

Freiwilligenarbeit umfasst 

Versuche, Armut zu bekªmpfen und 

Konflikte zu verhindern und zu 

stoppen. Durch ehrenamtliches 

Engagement wªchst und bereichert 

sich die Gesellschaft als Einheit. 

Freiwillige sind die Helfer, aber 

auch die Initiatoren und Trªger 

positiver Verªnderungen, auch die 

Erbauer verantwortungsbewusster, 

aktiver und menschlicher 

Gemeinschaften.  
 

TYPEN VON FREIWILLIGEN:  

Langfristige Freiwilligentªtigkeit ist das, was der Freiwillige regelmªÇig und kontinuierlich wºchentlich 

f¿r einen Zeitraum von mindestens drei Monaten ohne Unterbrechung durchf¿hrt.  

Kurzfristige Freiwilligentªtigkeit ist das, was ein Freiwilliger einmalig oder regelmªÇig ¿ber einen 

begrenzten Zeitraum leistet.  

Freiwilligenarbeit in Krisen ist die Freiwilligenarbeit, die ein Freiwilliger in Notfªllen leistet.  

 

Wesentliche Merkmale / Merkmale der Freiwilligentªtigkeit sind:  

Å Freiwilligenarbeit  - Sie tun es ohne Zwang, mit gutem Willen  

Å unbezahlt   - Sie arbeiten nicht, um das Geld zu verdienen, sondern umsonst  

Å Solidaritªt   - Sie arbeiten aus Mitgef¿hl mit anderen Menschen aus dem Wunsch heraus, 

jemandem zu helfen 
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YE Praxis ς Besuch von Jägern in Nazarje and in Selo 
Zarika: Der Grund für den Besuch von Jägern in Nazarje 
war, dass sie uns zeigen, was ihre tatsächliche Arbeit ist, 
welche Probleme sie täglich zu bewältigen haben und was 
sie für die Menschen tun, die in ihrer Nähe leben - alles auf 
freiwilliger Basis wie wir. Das Beste war der Beginn, als sie 
uns kurz erzählten, worum es bei der Jagd wirklich geht. 
Sie beantworteten alle unsere Fragen und erklärten die 
Aufgaben, die sie jeden Tag erledigen müssen. Dieser 
Besuch kann und wird mir vielleicht helfen, anderen zu 
erklären, wie wichtig Jäger sind und warum es notwendig 
ist, sie zu haben. Es wird mir helfen, den Kindern oder 
Erwachsenen beizubringen, warum und wie Jäger uns 
jeden Tag helfen.  
Tina: Der Grund für den Besuch von Jägern in Selo war, dass wir etwas 
Neues über die Jagd lernten und ihnen bei der Arbeit in ihrem Jagdschloss 
halfen. Das Beste war, dass wir mit Einheimischen zusammengearbeitet 
und ihnen bei der Arbeit rund um ihr Haus geholfen haben. So haben wir 
etwas Gutes für die lokale Gemeinschaft getan. Dies kann mir bei meiner 
Arbeit mit Kindern in unserer Organisation und Gemeinschaft helfen. Ein 
Besuch bei den Jägern hat uns gezeigt, wie wir Kinder aus unserer 
Organisation auf verschiedene Arten mit der örtlichen Gemeinschaft 
verbinden können. 

YE Praxis ς Picknick 
Lea: Das Wichtigste beim Picknick war, die lokale Gemeinschaft 
kennenzulernen und die Kommunikation mit den Einheimischen 
herzustellen. Es war interessant, Leute aus verschiedenen Gesellschaften 
zu treffen, zum Beispiel Jäger, Mitglieder der Sportgesellschaft und viele 
andere. Es war schön, Gespräche über ihre Arbeit und ihr Engagement in 
ihrer Heimatstadt zu führen. In Gesprächen mit Einheimischen habe ich gelernt, wie wichtig ehrenamtliche Arbeit 
und Engagement in solchen Gesellschaften sind. Dies wird mir helfen, meine lokale Gemeinschaft zu ermutigen, 
sich an freiwilligen Organisationen zu beteiligen.  



27 

 

WǳƎŜƴŘ ǳƴŘ {ǇƻǊǘΥ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘŜƴ .ŜǿŜǊō 
/ƭŀǳŘƛŀΣ .ŜǊƴƘŀǊŘ ŀƴŘ aƛƎǳŜƭǎ LƴǇǳǘ ƛƴ ŘŜƴ ¢ǊŀƛƴƛƴƎǎƪǳǊǎ 
Feuerwehrjugendleistungsbewerbe sind mehr als nur Sport und 

abhªngig von vielen Parametern. Wie gut eine Mannschaft ist hªngt 

immer von ihrem Trainer ab. Dabei ist es nicht wichtig, dass er ein 

Psychologe ist. Er muss aber viel Selbsterfahrung haben und mit sich 

im Reinen sein. Neben Hintergrundwissen zu Technik, Taktik und 

Fitness sind es aber vier Punkte, die einen guten Trainer zu einem 

erfolgreichen Trainer machen. Soziale Kompetenz, Wissen, 

Leidenschaft und das Ziel das sich die Jugendlichen persºnlich 

weiterentwickeln. Das bedeutet nicht der Sieg steht im Mittelpunkt 

sondern der Jugendliche! 

Natürlich ist Training mit Jugendlichen kein Kinderspiel. Es 

kommen einige Herausforderungen auf den Trainer zu wie, die 

Pubertät, klammernde Eltern, erhöhtes Risikoverhalten der 

Jugendlichen und vieles mehr. Aber gerade Sport und Jugendarbeit 

kann hier bei vielen Problemen Abhilfe schaffen und die Kinder über 

diesen schwierigen Lebensabschnitt positiv begleiten.  

Der große Mehrwert der Feuerwehrjugendleistungsbewerbe ist aber 

die Teamarbeit. Hier hat die Gruppe einige Phasen gemeinsam zu durchleben. Nach der Forming-Phase, 

in der sich die Teilnehmer langsam kennenlernen, folgt die Storming-Phase in den unterschiedlichen 

Meinungen und auch heftige Gefühle auftauchen. Ist dieser Teil überstanden kommt es in der Norming-

Phase zum Wir-Gefühl und jeder hat seine Position im Team gefunden, um in der Performing-Phase das 

gemeinsame Ziel zu 

erreichen. Im Team 

geht es nicht 

darum auf den 

Schwächen zu 

arbeiten, sondern 

die Stärken eines 

jeden an der 

richtigen Position 

einzusetzen.  
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YE Praxis ς Wasserspiele 
Alina: Der Teil des slowenischen und kroatischen Teams 
übernahm den Workshop Wasserspiele, der vor dem 
Holzmuseum in Nazarje durchgeführt wurde. Der Zweck 
dieser Arbeit war es, die Teilnehmer zu verbinden, die 
Teamarbeit anzuregen und über den Tellerrand hinaus zu 
denken. Die Teilnehmer wurden in vier Gruppen von vier 
bis fünf Personen aufgeteilt. Während des Workshops 
absolvierten wir acht Übungen mit Wasser, 
Autoschwämmen, Seilen und Stoppern. In allen Fällen 
mussten die Teilnehmer eine Strategie entwickeln, 
miteinander zu kommunizieren und die Fehler anderer 
Mitglieder zu akzeptieren. Als Organisator habe ich mich 
gut gefühlt, weil es uns gelungen ist, den Workshop genau 
wie geplant zu absolvieren. Das nächste Mal würde ich 
alle Teilnehmer des Austauschs einbeziehen, da diesmal 
einige von ihnen wegen Müdigkeit zur Seite traten.  
Luka: Der Punkt ist, dass wir durch Spaß lernen, wie man an 
Teamwork teilnimmt. Das Beste waren die Wasserspiele, als wir uns erfrischten und auch viel Spaß hatten. Ich 
kann diese Spiele, die wir gespielt haben, meinen Freunden zeigen. 

9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ȊǳǊ bŀǘǳǊ ǳƴŘ .ŜǿŜƎǳƴƎ ƛƳ CǊŜƛŜƴ 
/ƭŀǳŘƛŀΣ .ŜǊƴƘŀǊŘ ŀƴŘ aƛƎǳŜƭǎ LƴǇǳǘ ƛƴ ŘŜƴ ¢ǊŀƛƴƛƴƎǎƪǳǊǎ  
Kinder lernen den sorgsamen Umgang 

mit der Natur, indem sie eine Beziehung 

zu ihr aufbauen. Dies geschieht am 

besten durch Spiele, da das Spielen ein 

Element von Kindern ist. Wenn sie 

angewiesen werden, Pflanzen mit 

Sorgfalt und Sorgfalt zu pfl¿cken, 

schaden sie der Umwelt nicht, im 

Gegenteil: Die Kinder gehen bewusst mit 

der Schºnheit und den Besonderheiten 

der Natur um. Die Schªtze, die sie in den 

Hªnden halten, regen ihre Fantasie an und gewinnen Leben: Die Blume wird zum Schmuckst¿ck, die 

Rinde zum Schiff, die Mohnblume zur Puppe.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 




















